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@ Rundfahrgeschéft.

@ Ein Rundfahrgeschaft mit einemin einer vertikalen Ebene
mittels eines Auslegers {8) auf einer Kreisbahn bewegten
Fahrgasttragers (9) wird von einer zentrischen Nabe (4} her
angetrieben, und zwar mit Hilfe eines konzentrischen Zahnra-
des (16), auf welches mehrere, jeweils von einem eigenen
Motor angetriebene Ritzel {17} arbeiten. Der Fahrgasttréger
kann starr am Ausleger (8) befestigt sein, so daR die Fahrgaste
Uberkopf geschleudert werden, oder nach Art einer Uber-
schlagschaukel am freien Ende des Ausiegers seitlich fliegend
gelagert sein. Im letzteren Falie 183t sich der zur Parallelfih-
rung des Fahrgasttragers eingesetzte Kettentrieb ohne
Demontage mit dem Ausleger (8) abnehmen, wenn er an
diesem gelagert und mit Hilfe eines Satzes von Zahnrddern an
ein ortsfestes zentrisches Bauteil angekoppeltist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Rundfahrgesch&dft mit
einem Fahrgasttrdger, der am freien Ende eines um
eine horizontale Achse dreh- und antreibbaren Aus-
legerarms angebracht und mit diesem bewegbar ist,
wobei ein am Auslegerarm befestigtes, zur Achse kon-

zentrisches Zahnrad von einem Ritzel angetrieben

wird.

Bei dem aus der US-PS 1 987 004 bekannten Rundfahr-
geschédft dieser Art ist ein Elektromotor vorgese-
hen, dessen Abtriebsritzel mit dem Zahnrad zusammen-
wirkt, welches auf einer den Auslegerarm tragenden
Welle befestigt ist. Bei diesem bekannten Rundfahr-
geschdft ist der Auslegerarm iiber diese Antriebs-
welle hinaus verldngert und trdgt an seinem dem
Fahrgasttrdger gegeniiberliegenden Ende ein Aus-
gleichsgewicht, dessen Gr&Be durch verdnderliche

Wasserfiillung verdnderbar ist.

Insbesondere dann, wenn kein oder nur einen Teil
des Fahrgasttrdger-Gewichts (beispielsweise nur das
Leergewicht) ausgleichendes Gegengewicht vorgesehen
ist, wodurch das Fahrverhalten dem einer Schaukel -
insbesondere einer Uberschlagschaukel - angen&hert
wird, bedarf es der Ubertragung groBer Krdfte vom
Motorantrieb auf das Zahnrad, weil das Durchmesser-
verhdltnis zwischen Ausleger und Zahnrad sehr groB
ist. Das gilt auch dann, wenn der Fahrgasttréger
rasch und ohne Aufschaukeln zu seiner Kreisbewegung
beschleunigt werden soll. Die bekannte Anordnung

zur Ubertragung der motorischen Antriebskraft auf
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das Zahnrad wiirde eine so groSe Zahnbreite erfor-
dern, daB eine praktische Ausfiihrung in aller

Regel ausscheidet.

Der Erfindung liegt daher die Aufgébezzugrunde,
einen erheblich,‘insbesondere<auch exzentrisch
belasteten, um eine Achse dréhbaren'Auslegerarm
im Achsbereich anzutreiben und dafiir das hierfiir
bendtigte groBeiDrehmoment ﬁber einen Zahnradah—,
trieb von vertieﬁbarer'Dimenéidnierung—aufzubrin—

gen.

ErflndungsgemaB wird dlese Aufgabe ‘dadurch gelost
daB auf das Zahnrad mehrere, jewells von einem
eigenen Motor angetriebene Ritzel arbeiten. Auf
diese Weise ist es mdglich, die Zahnabmessﬁngen
innerhalb normaler Grenzen zu halten uhd»dennqch
betrichtliche Antriebskradfte zu {ibertragen. Dabei
gleicht die Elastizitédt beispielsWeise eines Olmotor-
antriebs oder eineés Gleichstrommotorantriebs Unter-
schiedlichkeiten an den einzelnen Ritzeln aus. Uber-
dies ermdglicht der hydraulische Antrieb die Reali-
sierung eines Freilaufs (der vorzugsweise zﬁmindest
wihrend der Abwirtsfahrt des Schaukelkorbes zu-
schaltbar vorgeSéhen ist) mit einfachsten’Mitteln,
ndmlich durch einen by-pass zum Slmotor bzw. den
®lmotoren, in welchem ein Ventil &ffnet, sobald die
Druckverh&ltnisse (beim Ubergang in,die Abwdrtsfahrt)

wechseln.

Vorzugsweise iSt das Zahnrad Teil einer Kugeldreh-
verbindung, welche den Verzicht auf eine zentrische
Welle und einen relativ groB8en Lager- sow1e Zahnrad-

durchmesser ermdglicht,
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Sofern nicht die schon erdrterte Freilauffahrt vor-
gesehen ist, soll vorzugsweise die auf den Ausleger-
arm wirkende Antriebsleistung (ggf. auch das An-
triebsmoment) iiber die gesamte Kreisbahn des Fahr-

gasttrédgers gleich sein.

Der erfindungsgemdBe Antrieb 1&8t sich mit Erfolg
bei im librigen unterschiedlichen Rundfahrgeschdf-
ten der vorliegenden Art anwenden. So kann vorge-
sehen sein, daB der Fahrgasttrdger starr am freien
Ende des Auslegerarmes befestigt und im wesentli-
chen einem Ausschnitt der vom Ende des Ausleger-
arms beschriebenen Kreisbahn entsprechend geformt
ist. Bei einer solchen Ausbildung fiihrt die gewollte
Unwucht dazu, daB die Bewequng des Fahrgasttrdgers
im steigenden Ast der Kreisbahn verzdgert und im
fallenden Ast beschleunigt wird. Die Fahrgdste haben
daher den Eindruck, einen Looping zu fliegen oder

in einem Wagen zu fahren. Das gilt auch dann, wenn
der dem Fahrgasstrdger diametral gegeniiberliegenden
Seite der zentralen Drehachse ein Gegengewicht ange-
ordnet wird, welches nur das Gewicht des leeren

Fahrgasttrédgers ausgleicht.

Jener Eindruck der Fahrgdste verstdrkt sich, wenn
der Fahrgasttrdger einen der Kreisbahn im wesent-
lichen entsprechenden, zur Achse konzentrischen Ring
ibergreift, der ebenfalls am Auslegerarm befestigt
ist. Beim Betrieb dieses Rundfahrgeschifts haben die
auf dem Fahrgasttrdger sitzenden Personen den Ein-
druck, in einem Wagen zu sitzen und mit diesem auf
der vom Ring gebildeten Schiene entlang zu fahren.
Vorzugsweise ist dann vorgesehen, daB - wie eben

schon erwdhnt - der Auslegerarm {iber die Achse hinaus
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zu einem zweiten Auslegerarm verléngert'ist, der
ein das Gewicht des leeren Fahrgasttrigers aus-
gleichendes Gegengewicht trdgt, und daB der Ring

auch am zweiten Auslegerarm befestigt ist.

Wihrend bei der vorstehend geschildertehiKonstruk4
tion des erfindungsgemiBen Rundfahrgeschifts die
Fahrgdste iiber Kopf durch den oberen Bereich der
Kreisbahn geschleudert werden, geht eine alter-
native Ausbildung des'erfindungsgeméﬁen:Rundfahr—
geschédfts von e&nem Fahrgasttrager aus, der. am
freien Ende des Auslegerarms derart schwenkbar
angelenkt ist, daB er in allen Winkelstellungen
des Auslegerarms waagerecht héngt; wobei ein Gegen-
gewicht an einem sich von der Achse in entgegenge-
setzter Richtung erstreckenden Ausgleichsarm das
Gewicht des Fahrgasttrédgers im wesentlichen aus-
gleicht. Fiir diesen Fall, der im Prinzip der aus

der DE-OS 25 49 261 bekannten Konstruktion ent-
spricht, ist erfindungsgemdB vorgesehen, daB der
Fahrgasttrager an einem sich achsparallel vom Aus-
legerarm weg erstreckenaen Kragarm sitzt. Auf diese
Weise ist der Fahrgasttr&dger auf der einen Seite
vdllig frei von irgendwelchen Konstruktibnsaufbau—
ten, so daB den Fahrgisten der Eindruck vermittelt
wird, sie schwebten frei durch die Luft ~Dieser
Eindruck verst&drkt sich noch, wenn - w1e bevorzugt -
die Sitze des Fahrgasttridgers quer zu dessen Schwenk~
achse, mit den Riickenlehnen zum Auslegerarm, ange-
ordnet sind. AuBerdem erhalten die‘Fahrgésfe auf
diese Weise eine bessere, nach beideaneitén gleiche
Abstiitzung, wenn das Rundfahrgeschidft im Schaukel-

betrieb (also mit wechselnder Drehrichtung) lauft.
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Eine Weiterbildung dieser Art von Rundfahrgesché&ft
mit einem Fahrgasttrdger, dessen stets waagerechte
Lage durch einen Kettentrieb zwischen der Schwenk-
welle des Fahrgasttrdgers und der ruhenden Dreh-
achse des Auslegerarms gesichert wird (DE-0S 25 49
261), besteht darin, daB der Kettentrieb iiber ein
am Auslegerarm gelagertes Kettenrad gefihrt und

mit diesem ein Zahnrad verbunden ist, welches mit
einem Zwischenrad k&mmt, das seinerseits in ein

zur Drehachse des Auslegerarms konzentrisches, orts-
festes Zahnrad eingreift, und daf mindestens der
den Kettentrieb mit dem Kettenrad und Zahnrad tra-
gende Teil des Auslegerarms an einem das Drehlager
des Auslegerarms umfassenden Restteil 16sbar befestigt
ist. Eine solche Ausbildung macht es mbglich, unter
Beibehaltung des bekannten Kettentriebes (oder

eines vergleichbar wirkenden Bauelements) die mit
diesem bislang verbundenen Probleme zu beseitigen.
Sie ergaben sich vor allem daraus, daB bei der in
der Regel notwendigen Abnahme des Auslegers vom
Traggestell (St&nder etc.) die Kette ebenfalls abge-
nommen werden mufte. Dies ist umstdndlich und in-
soweit gef&hrlich, als Beschiddigungen der Kette die

Gefahr spdterer Unf&lle in sich bergen.

Mit der vorstehend geschilderten Weiterentwicklung
ist es mbglich, den Ausleger im wesentlichen zu de-
montieren und wieder anzubringen, ohne den Ketten-
trieb anzufassen. Dabei spielt keine Rolle, ob das
die notwendige Bewegungsumkehr bewirkende Zwischen-
rad zum demontierbaren Teil des Auslegerarms gehdrt

oder mit dem Restteil am Stinder verbleibt.

Der Schutz des Kettentriebs kann dadurch noch wei-
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ter vergrdBert werden, daB er in dem als Gehiuse

ausgebildeten Teil des Auslegérarms gekapselt unter-

gebracht wird. Gleichzeitig wird dadurch der Ketten-

trieb den Blicken der Féhrg&éte entzogen,'ﬁnd der
Innenraum eines aus Grilinden statischer Zweckm&éBig-
keit als Hohlkasten ausgebildeten Auslegerarms

wird sinnvoll genutzt.

Die Zeichnung veranschaulicht die Erfindung an Aus-

flihrungsbeispielen, und zwar zeigt:

Fig. 1 eine schematische Ansicht der er-
findungsgem&Ben Antriebsanordnung
in Richtung des Pfeils A in Fig. 2;

Fig. 2 einen Teilschnitt der Antriebsan-
ordnung gem&B der Linie II-II in -
- Fig. 1; '

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines er-
findungsgemdBen Fahrgeschafts von
vorn;

Fig. 4 eine ebenfalls schematische Ansicht
dieser Ausfiihrungsform von der Seite;

Fig. 5 eine schematische Ansicht einer an-
deren Ausfiihrungsform des Rundfahr—
geschafts von vorn;

Fig. 6 eine ebenfalls schematische An51cht
dleser Ausfuhrungsform von der Seite;

Fig. 7 in vergrdBerter Schnlttdarstellung
‘einen Auslegerarm mit der erfindungs-
gem&Ben Parallelfiihrung fur den Fahr-
gasttrdger; und

Fig. 8 eine entsprechende Draufsicht.

Ein St&nder 1 bzw. 101 (Figurén,354 6), auf dessen kon-
struktive Einzéiheitenres im VorliegéndenVZusammenhang
nicht ankommt, tridgt an seinem,oberén freien Ende -
seitwdrts gerichtet - denrfeststehéndéﬁ Teil 3 der.
Antriebsanordnung und die im ganzen mit 2 bezeichnete
Kugeldrehverbindung, welche in den Figuren 1 und 2

ndher dargestellt ist. An dem sich um die Achse 7
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drehenden Teil der Kugeldrehverbindung 2, ndmlich
einer Nabe 4, ist der Auslegerarm 8 (Figuren 3

und 4) bzw. 108 (Figuren 5 und 6) befestigt.

Der Stdnder 1 kann auch aus einer Lafette mit meh-
reren Radpaaren bestehen, an der ein Achstréger
schwenkbar angelenkt und nach jedem Transport des
Rundfahrgeschdfts mit Hilfe eines mehrstufigen
Teleskopzylinders aufrichtbar ist. Dabei kann die
Anordnung (wie Fig. 4 veranschaulicht) so getrof-
fen sein, daf der Achstrdger nicht bis in seine
senkrechte Stellung geschwenkt werden braucht, wo-
durch die Mdglichkeit besteht, vorn einsteigende
Fahrg&ste nach hinten aussteigen zu lassen. Ein
solcher Achstrédger wird in seiner Betriebsstellung

von Pendelstiitzen ausgesteift.

Die Figuren 1 und 2 veranschaulichen die erfin-
dungsgemdBe Antriebsanordnung, welche den beiden

in den Figuren 3 und 4 bzw. 5 und 6 dargestellten
Ausflhrungsbeispielen gemeinsam ist. Der Innenring
2' der Kugeldrehverbindung 2 ist - wie am deutlichs-
ten aus Fig. 2 hervorgeht - am feststehenden Teil

3 der Antriebsanordnung befestigt. Der AuBenring
der Kugeldrehverbindung 2 ist als AuBenzahnrad

16 ausgebildet. In diesen Zahnkranz greifen vier
Ritzel 17 ein, deren Jedes von einem separaten
Motor 18, beispielsweise einem Olmotor, angetrie-
ben wird. Die Motoren 18 sind auf dem feststehenden
Teil 3 der Antriebsanordnung befestigt und in ge-
eigneter Weise untereinander sowie mit der Kraft-

versorgung und der Steuerung.verbunden.

Beim Ausflihrungsbeispiel der Figuren 3 und 4 ist
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am freien Ende des Auslegerarms'B ein Fahrgasttréger
9 starr befestigt. Er (4. h.'vorrallem.sein die
Sitze 10 tragender Boden 11) hat die Form eines
Ausschnitts der Kreisbahn, die er bei Drehung des
Auslegerarms 8 um die Achse 7 iiberstreicht. Fer-
ner ﬁbergréift ~ zumindest scheinbar'— der Fahr-

gasttrdger 9 einen Schienenring 12, welcher eben~

‘falls am freien Ende des Auslegerarms 8 sowie, zur

Achse diametral gegeniiber, am freien Ende eines den
Auslegerarm 8 iiber die Achse 7 hinaus verldngern-

den zweiten Auslegerarms 13 befestigt ist. Der Ring
12 dreht sich demgemiB mit den Auslegerarmen 8 und

13, wenn diese {iber die Kugeldrehverbindung 2 um

die Achse 7 drehend angét:ieben'werden."

Der Querschnitt des Rihges'12,ist so gewdhlt, das
die Fahrgdste auf den Sitzen 10 im Fahrgasttridger 9

den Eindruck haben, sie sdB8en in einem Wagen, wel-

cher auf einer Schiene abrollt. Unter "Ubergreifen"
ist im vorliegenden Zusammenhang auch ein Eingrei-
fen in den Ring 12 sowie jedé. andere, das Verbin-
den des Fahrgasttré@gers 9 bzw. des Auslegerarms 8

mit dem Ring 12 erlaubende Relativlage zu verstehen.

Im Bereich des freien Endes des zweiten Ausleger-
arms 13 ist auBerdem ein das Gewicht des leeren
Fahrgasttrigers 9 ausgleichendes Gegengewicht 14
angeordnet; Mit 15 sind Ketten von Lichtguellen

angedeutet, wélche:auf dem Ring 12 befestigt sind.

Die Figuren 5 und 6 zeigen ein anderes Ausfiihrungs-
beispiel; darin sind dem zuvor beschriebenen Ausfiih-
rungsbeispiel entsprechende, aber konstruktiv ab-

weichende Bauteile mit einem um 100 erhdhten Bezugs-
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zeichen versehen. Der St&nder 101 tr&gt die er-
findungsgemdBe Antriebsanordnung mit der Kugeldreh-
verbindung 2 zwischen dem feststehenden Teil und der
Nabe 4. An letzterer sind sowohl der den Fahr-
gasttrdger 109 tragende Auslegerarm 108 als auch
der das Gegengewicht 114 tragende zweite Ausleger-

arm 113 befestigt.

Der Fahrgasttrdger 109 ist am Auslegerarm 108 mit
Hilfe eines Kragarms 20 etwa in HOhe der Fahrgast-
sitze 110 derart schwenkbar befestigt, daB er sich
in allen Drehlagen des Auslegerarms 108 in waage-
rechter Lage befindet (vergleiche Fig. 7 und 8).
Fig. 6 macht deutlich, daB8 die Fahrgastsitze 110
mit den Rlickenlehnen zum Auslegerarm 108 hin ange-
ordnet sind, und zwar in mehreren Reihen, die
treppenartig gegeneinander versetzt sind, wobei
die h&chste Reihe n&chst dem Auslegerarm 108 ange-

ordnet ist.

Die Figuren 7 und 8 zeigen ein-Ausfiihrungsbeispiel
fliir die erfindungsgemdfe Parallelfithrung des Fahr-
gasttrdgers 109 am Auslegerarm 108, und zwar in

schematischer Darstellung unter Fortlassung der An-

triebsanordnung.

Der den (hier nicht dargestellten) Fahrgasttrdger
109 haltende Kragarm 20 ist in Form eines Schwenk-
zapfens im Auslegerarm 108 gelagert und trdgt ein
Kettenrad 125, iiber das eine Kette 124 l&uft. Das
Gegen-Kettenrad 126 ist zusammen mit einem Zahn-
rad 127 auf einem Drehzapfen 131 befestigt, der

ebenfalls am Auslegerarm 108 gelagert ist. Etwa
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tangehtial zum Teilkreisrdes Zahnrades 127 ist
der Auslegerarm 108 bei 132 geteilt. Der Teil 123
mit dem Kettentrieb 124 bis 126 148t sich vom
Restteil 122 durch Ldsen von Schrauben o.dgl. ab-
nehmen, wobei der gesaﬁte Kettéhtrieb am Teil 123
verbleibt. °

Beim Wiederénsatzen des Teils 123'kommt das Zahn-
rad 127 mit einemram'Résfteil 122 des Ausleger-
arms 108 gelagerten Zwischenzahnrad 128 in Eingriff.
Dieses k&mmt seinerseits mit einem feststehenden
Zahnrad 129, welches konzentrisch zur Achse 7 an
einem im vorliegenden Beispiels als féststehende
Achse dargestellteanaufeil befestigt .ist. Um diese

ist der Restteil 122 des Auslegerarms 108 mittels des
Gleitlagers 130 drehbar.

Wird der aus deaneilen 122 und 133 zusammenge-

setzte Auslegerarm.108 (ggf. mit einem entsprechen-
den zweiten Auslegerarm auf der anderen Seite der
Achse 7) in nicht dargestellter Weise in Drehung
versetzt, so wﬁlzt sich das Zwischenrad 128 auf

dem Zahnrad 129 ab und erteilt dem Zahnrad 127

(von gleicher GréBerwie das Zahnrad'129) eine Dre-~
hung, welche durch den Kettentrieb'124 bis 126 auf
den Kragarm 20 und damit den Fahrgasttréger 109
ﬁbertragen'wird; Débei entspricht der Drehwinkel

des Fahrgasttrdgers 109 entgegengesetzt demjenigen
des Auslegerarms 108, so daB der Fahrgasttr&dger 109
stets in Waagerechter Lage gehaltén'wird. Gleich-
wohl braucht beim Demontieren und Zusammensetzen

des Rundfahrgeéchéfts unter Abnahme des (grdBten Teils
des) = Auslegerarms 108 der diese Relativlage sichernde

Kettentrieb nicht beriihrt zu werden.
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Es ist daher auch mdglich, den Kettentrieb 125

bis 126 in einem als geschlossenes Geh&use ausge-
bildeten Auslegerarm 108 praktisch vollstdndig
gekapselt unterzubringen. Selbstverstindlich kann -
wie ohne weiteres einleuchtet - die Trennstelle

132 zwischen den Teilen 122 und 123 des Ausleger-
arms 108 auch im Bereich des Eingriffs der Zahn-
rdader 128 und 129 angeordnet werden, so daB das

Zwischenrad 128 ebenfalls am Teil 123 gelagert

ist.
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Anspriche

1. Rundfahrgeséhéft,mit einem Fahrgasttréger, der

am freien Ende eines um eine horizontéle Achse dreh-

und antreibbaren Auslégerarmes angebracht und mit

diesem bewegbar ist, wobei ein am Auslegerarm befestig-
05 tes, zur AChse konzentrisches Zahnrad von eihem Ritzel

angetrieben wird, dadurch'gekennzeichnet,'daB auf aas

zahnrad (16) mehrere, jeweils von einem eigenen Motor

(18) angetriebene Ritzel (17) arbeiten.

10 2. Rundfahrgeschift nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Zahnrad (16) Teil einer Kugeldreh-

verbindung ist.

GE/sg
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3. Rundfahrgeschdft nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das auf den Auslegerarm (8)
wirkende Antriebsmoment bzw. die Antriebsleistung

iiber die gesamte Kreisbahn gleich ist.

4. Rundfahrgeschiéft nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB im Antriebszug ein Freilauf vor-

gesehen ist.

5. Rundfahrgeschdft insbesondere nach Anspruch 1

oder einem der folgenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB der Fahrgasttrdger (9) starr am freien

Ende des Auslegerarmes (8) befestigt und im wesent-
lichen einem Ausschnitt der vom Ende des Ausleger-

armes beschriebenen Kreisbahn entsprechend geformt

ist.

6. Rundfahrgesch&ft nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Fahrgasttrdger (9) einen der Kreis-
bahn im wesentlichen entsprechenden, zur Achse (7)
konzentrischen Ring (12) Ubergreift, der ebenfalls

am Auslegeram (8) befestigt ist.

7. Rundfahrgesch&ft nach den Anspriichen 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der Auslegerarm (8)

iiber die Achse (7) hinaus zu einem zweiten Ausleger-
arm (13) verldngert ist, der ein das Gewicht des
leeren Fahrgasttrdgers (9) ausgleichendes Gegenge-
wicht (14) tr&dgt, und daB der Ring (12) auch am

zweiten Auslegerarm (13) befestigt ist.

8. Rundfahrgeschidft insbesondere nach Anspruch 1

oder einem der folgenden Anspriiche mit einem Fahr-
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gasttrdger, der am freien Ende des Auslegerarms
derart schwenkbar angelenkt ist, daf er in allen
Winkelstellungen des Auslegerarms waagerecht héngt,
und mit einem Gegengewicht an einem sich von der
Achse in entgegengesetzter Richtung erstreckenden
Ausgleicharm, dadurch gekennzeichnet, daB dér
Fahrgasttrdger (109) an einem sich achsparallel
vom Auslegerarm (108) weg erstreckenden Kragarm
(20) sitzt. |

9. Rundfahrgeschdft nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Sitze (21) des Fahrgasttré—
gers (109) guer zu dessen Schwenkachse, mit den
Riickenlehnen zum Auslegerarm (108) hin, angeordnet

sind.

10. Rundfahrgeschdft nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Sitze (21) in mehreren Reihen
angeordnet sind, deren jede der benachbarten gegen-
iber treppenartig in der HOhe versetzt ist, wobei
die hochste Reihe ndchst dem Auslegerarm (108) an-

geordnet ist.

11. Rundfahrgeschéft insbesondere nach Anspruch 8
mit einem die in allen Winkelstellungen des Ausle-
gerarms waagerechte Lage des Fahrgasttrdgers sichern-
den Kettentrieb zwischen der Schwenkwelle des Fahr-
gasttrdgers und der ruhenden Drehachse des Ausleger-

arms, dadurch gekennzeichnet, daB der Kettentrieb

(124) {ber ein am Auslegerarm (108) gelagertes Ketten-

rad (126) gefithrt und mit diesem ein Zahnrad (127)
verbunden ist, welches mit einem Zwischenrad (128)

kdmmt, das seinerseits in ein zur Drehachse (7) des
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Auslegerarms (108) konzentrisches, ortsfestes Zahn-
rad (129) eingreift, und daB mindestens der den

Kettentrieb (124) mit dem Kettenrad (126) und Zahn-
rad (127) tragende Teil (123) des Auslegerarms (108)
an einem das Drehlager (130) des Auslegerarms (108}

umfassenden Restteil (122) l&sbar befestigt ist.

12. Rundfahrgeschdft nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Kettentrieb (124) in dem als
Gehduse ausgebildeten Teil (123) des Auslegerarms

gekapselt untergebracht ist.



0036200

/
L
A1/ :
9 ! MUCEEU wr./m*f\ — 153} FILC
: M
. oL
v— ¢'bid




0036200

—‘—‘ - i
=<5 r \H\H%///
X Gl
o B X
. /.
y 5L //
81 \
gL
1 /\m
Bl
2L} EL-T
(L
yigd gt

‘Bi
YAE J\N n £ b1



0036200

114

60L

goL—T

ELLT]

Ll

(IR

g 614

(ot

60L

Tl

G by



H} 003620
Y

Fig.8 Fig.7
129
129 — — 122
=
= 7
128 ~ gt 128
73??5 )
= = \
=127
127 =
\ L 124,
; ™ 108N . ' '
2 108 [ }123
\ 20
N \] E ;‘/!
20 = - (
s /




0036200

Nummer der Anmeidung

Patentamt

0 EUTOPEISSNes  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
) EP 81 10 1900.9

A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ARMELDUNG ot 252
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, der betrittt
maBgeblichen Teile Anspruch
A 663G 9/16
DE — A — 1 650 848 (SIMMERING-GRAZ- 1,2
PAUKER)
* Anspruch 1 %
FR - A - 829 387 (HARLE) 5
* Fig. 2 =
US — A — 3 044 774 (HANNAS) 6
S . 1 % RECHERCHIERTE
* Fig. SACHGEBIETE (Int CI»
DE - C - 215 408 (LANG et al.) 8,11
* Fig., 2 #*
A 63 G 9/00
AT — B - 142 403 (DELLAIDOTTI) 8
% Fig. 4 *
US - A - 1 680 970 (DAHL) 8
% Fig. 1 *
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologllscher Himtergrund
O: nichtschriftiiche Offenparung
P: Zwischeniiteratur
T. der Erfindung zugrunde
lisgende Theorien ode*
Grundsatze
E: kollidierende Anmeldung
D: inder Anmeldung angefuhrtes
Dokument
L asus andern Grunden
angetunrtes Dokumaent
&: Mitghed der gieichen Patent-
familie, Obersinsummendes
X Der vorliegende Recherchenbericht wurde tlr alie Patentanspruche erstelit,  _
Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pruter
Berlin 16-06-1981 B ZAPP

EPA form 1503.1  08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

